
Geliebte Freunde und Geschwister  von V ision für Afrika, 

Zu allererst möchte ich allen, die mir zum Geburtstag so viele guten 
Wünsche und prophetischen Worte geschickt haben, von ganzem Her-
zen danken, für Eure Liebe und Eure Freundschaft.

Was wirklich zählt in unserer Zeit hier auf Erden, und Leben und Her-
zensfreude freisetzt, sind:

Beziehungen, zu allererst unsere Beziehung zu unserem himmlischen 
Vater, dann zu uns selbst, zu unseren Familien und Freunden und noch 
vielem mehr.

Wir haben als gesamtes Werk beschlossen, dass wir gemeinsam unser 
aller Leben feiern und Gott danken für Seine Treue und Versorgung und 
Liebe und  Schutz, für seine täglichen Ermutigungen im Wort Gottes , für 
alle Heilungen und Berfreiungen und Freisetzungen, für Gebietserwei-
terungen auf allen Ebenen unseres Lebens (Glauben, Frieden, Freund-
schaft, Dienst, Liebesfähigkeit, Geduld, Demut, Gottesfurcht, Gehor-
sam, Hunger und Durst nach Gott und Seinem Wort, nach göttlicher 
Erkenntnis, Herzensreinheit, Wahrhaftigkeit, Vollmacht und Autorität, 
fröhliches Geben, Treue, Autorität, Weisheit und Leidensbereitschaft).

Und das ist uns gelungen. Gott zu loben und zu danken und zu ehren 
für Seine Treue und Liebe zu jedem Einzelnen von uns!

Ich finde es überhaupt nicht richtig, dass wir an den Tag unserer Ge-
burt, nur an einem Tag des Jahres  denken.

Wir sollten dem Herrn täglich danken, dass ER uns erschaffen hat.

Du kannst auch jeden Morgen wieder, wenn Du in den Spiegel schaust 
sagen: “Himmlischer Vater, Du mußt einen wunderbaren Tag gehabt 
haben, als Du mich erschaffen hast!”

Ich habe mir schon lange zur täglichen Gewohnheit gemacht, jeden 
Tag so zu leben, als wäre es der Letzte und so zu planen, als würde ich 
nie sterben! Das deckt alles ab!

Außerdem ist uns allen hier so bewusst geworden, dass wir in solch 
unsicheren und unüberschaubaren Zeiten leben, dass wir uns besser 
vorbereiten, für einen sauberen Abschied aus dieser Welt und sicher 
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sind, dass wir eine klare Entscheidung getroffen haben, wo wir unser 
ewiges Leben verbringen werden.

Das Wort: “Für uns ist Leben Jesus Christus und Sterben Gewinn!” ist in 
unser aller Herzen sehr lebendig und zeitnah geworden.

Darf ich hier einige Schriftstellen mit Dir teilen, die ganz klar zeigen, 
dass es nur 2 Sorten von Menschen auf der Welt gibt und zwar

Kinder des Lichtes und Kinder der Finsternis. 

1. Johannes 3,10
Aber wer Unrecht tut oder seinen Bruder und seine Schwester nicht 
liebt, stammt nicht von Gott. Daran sind die Kinder Gottes und die 
Kinder des Teufels zu erkennen.

Apostelgeschichte 26,18
Gerade ihnen sollst du die Augen öffnen, damit sie aus der Finsternis 
ins Licht kommen, aus der Gewalt des Satans zu Gott. Denn wenn 
sie auf mich vertrauen, wird ihnen ihre Schuld vergeben und sie er-
halten ihren Platz unter denen, die Gott zu seinem heiligen Volk ge-
macht hat.

Johannes 3,6
Was Menschen zur Welt bringen, ist und bleibt von menschlicher 
Art. Von geistlicher Art kann nur sein, was vom Geist Gottes geboren 
wird.

Galater 6,8
Wer auf den Boden der menschlichen Selbstsucht sät, wird von ihr 
den Tod ernten. Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von 
ihm unvergängliches Leben ernten.

Römer 6,23
Der Lohn, den die Sünde zahlt, ist der Tod. Gott aber schenkt uns 
unverdient, aus reiner Gnade, ewiges Leben durch Jesus Christus, 
unseren Herrn.

1. Johannes 5,12
Wer den Sohn Gottes hat, hat auch das Leben. Wer aber den Sohn 
nicht hat, hat auch das Leben nicht.

Johannes 3:18
Wer sich an den Sohn Gottes hält, wird nicht verurteilt. Wer sich aber 
nicht an ihn hält, ist schon verurteilt, weil er Gottes einzigen Sohn 
nicht angenommen hat.
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Matthäus 7,13-14
»Geht durch das enge Tor! Denn das Tor zum Verderben ist breit und 
ebenso die Straße, die dorthin führt. Viele sind auf ihr unterwegs. 
Aber das Tor, das zum Leben führt, ist eng und der Weg dorthin sch-
mal. Nur wenige finden ihn.«

Johannes 5:24
Amen, ich versichere euch: Alle, die auf mein Wort hören und dem 
glauben, der mich gesandt hat, haben das ewige Leben. Sie kom-
men nicht mehr vor Gottes Gericht; sie haben den Tod schon hinter 
sich gelassen und das unvergängliche Leben erreicht.

(Alle Bibelstellen sind aus der Übersetzung „Neues Leben“.)

Geliebte Geschwister und Freunde, Folgendes kam mir unter und ich 
möchte es unbedingt mit Euch teilen. Bitte lest es, denkt darüber nach 
und nehmt es Euch zu Herzen!

„WENN DAS SPIEL VORBEI IST... WERDEN WIR ALLE NACH HAUSE ZU-
RÜCKKEHREN.

Ein Junge wurde von seinem Vater geschickt, um dringend Essen für ihn 
in einem Restaurant zu kaufen. Auf dem Weg dorthin hatte er es wegen 
der Dringlichkeit des Auftrags sehr eilig.
 
Auf dem Rückweg kam er jedoch an der Stelle vorbei, an der seine Kum-
pels Fußball spielten. Er wurde langsamer, begann das Spiel zu beob-
achten und wurde immer langsamer, bis er schließlich stehen blieb. Er 
schaute eine Weile zu und ließ sich mitreißen, wurde neugierig und mel-
dete sein Interesse am Spiel an.
 
Er überließ das Essen der Obhut einiger unbekannter Leute und betrat 
das Spielfeld. Er vergaß die Aufgabe völlig und spielte sich die Seele aus 
dem Leib. Er wurde zum Mann des Spiels, dribbelte Gegner aus, kreierte 
Chancen, schoss Tore und veränderte das Gesicht des gesamten Spiels.
 
Als die Nacht hereinbrach, hob der Besitzer des Balls diesen auf. Es war 
Zeit für alle, nach Hause zu gehen, zurück zu ihren Eltern, das Spiel war 
vorbei!
 
Nachdem alle gegangen waren, dämmerte es dem Jungen, dass sein 
hungriger Vater ihn eigentlich geschickt hatte, um Essen zu kaufen. Er 
ging dorthin, wo er das Essen aufbewahrte, es war schon von Ziegen und 
Hunden gefressen worden, „aber ich habe dieses Essen eben noch bei 
einigen Jungs hier aufbewahrt.“ Sagte er.
 
Er nahm die Teller, war aber nicht mehr glücklich, die ganze Aufregung 
des Spiels war verschwunden, die Leute, die für ihn klatschten, waren 
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alle weg, die Gegner, gegen die er spielte, waren alle weg, der Ball selbst 
war weg, die Zeit war weg, die, die das Essen verkauften, waren weg, er 
konnte kein neues kaufen!
 
Das Bedauern überkam ihn, er ging träge nach Hause, mit Tränen der 
Trauer und des Bedauerns, während er sich in der Dunkelheit versteckte.
 
Als die Leute ihn sahen, fragten sie ihn, warum er weinte und sich mit 
leeren Tellern in der Dunkelheit versteckte! Er war mit sauberen Tellern 
voller Freude gegangen, kam aber mit denselben leeren Tellern zurück, 
die so schmutzig und befleckt waren!
 
Als sie ihn fragten, warum er nicht nach Hause gehen konnte, sagte er, 
dass sein Vater ihn schlagen würde“. Er wusste, was es bedeutet, wenn 
man seine Zeit vergeudet. So traurig, zu spät.
 
Hört dies: Wir haben ein Zuhause und einen Vater, zu dem wir am Ende 
unserer Lebensreise zurückkehren können, wenn alles gesagt und getan 
ist.

Lasst euch nicht ablenken, freut euch nicht, wenn Menschen für euch 
klatschen, während ihr dumme, kindische, unsinnige und falsche Dinge 
tut, vor allem Kriecher, die es überall gibt, in Büros, am Arbeitsplatz, in 
der Politik, in Familien und Dörfern, sie werden nicht da sein, wenn ihr 
Rechenschaft ablegen müsst.
 
Vermeidet Ablenkungen, wir sind mit einem Auftrag hierher geschickt 
worden, der Vater wartet auf uns, dieser Ball, mit dem wir beschäftigt 
sind, wird, wenn die Nacht kommt, vom Besitzer abgeholt werden, die 
Menge wird verschwinden, wir werden allein gelassen werden, um zu-
rückzukehren und unserem Schöpfer Bericht zu erstatten. Was wirst du 
ihm sagen?
 
Denkt darüber nach.
 
WENN DAS SPIEL VORBEI IST... WERDEN WIR ALLE NACH HAUSE ZURÜCK-
KEHREN.“

Und hier, geliebte Geschwister, noch etwas über die TREUE unseres-
Gottes.

„Das Leben ist voller Höhen und Tiefen, manchmal werden wir von 
Frustrationen heimgesucht und Fragen bombardieren unseren Ver-
stand wegen dem, was wir gerade durchmachen.

Aber das Heilmittel in all diesen Dingen ist, sich immer daran zu erin-
nern, dass Gott seinem Wort TREU ist.
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Jeremia 1,12:
Der Herr sagte zu Jeremia: Du hast richtig gesehen, denn ich wache 
darüber, dass mein Wort erfüllt wird.

Also, liebe Freunde, Gott wacht über sein Wort, das er über Dir, Deiner 
Familie, Deinen Dienst und Deine Zukunft gesprochen hat.

In Psalm 89,8 steht:
„O HERR, allmächtiger Gott, wer ist wie du?
Du bist mächtig, oh, Herr, und deine Treue umgibt dich.“

Der Psalmist stellt eine Frage, die auch wir uns stellen müssen:
Wer ist wie du, oh, allmächtiger Herr?
Du hältst Versprechen, rettest dein Volk, heilst, versorgst und beschützt,
Wie David sagte, “Auch wenn ich durch das finstere Tal des Todes gehe, 
fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir.“
 
Also ihr Lieben, wenn wir uns weiterhin auf Gottes TREUE konzentrie-
ren, stehen wir jeden Tag auf, wie der Schreiber sagte, wissend, dass 
sein Erbarmen niemals versagt.
Aber sie ist jeden Morgen neu, und groß ist seine Treue zu uns,
Wir werden immer über unseren Feind siegen.

Denkt daran, Gott ist kein Mensch, dass er lügen könnte,
noch ein Menschensohn, dass er seine Meinung ändere,
Im hohen Alter von Abraham und Sara schenkte Gott ihnen einen Sohn.
Er hielt sein Wort an sie.
Auch wenn Gottes Wort sich scheinbar verzögern mag,
aber es wird gewiss kommen, denn Er, der es gesagt hat, ist treu. 

Bete mit:
Herr, lehre mich, auf dich zu warten und zu wissen, dass du treu bist 
und dein Wort hältst und es erfüllst. Hilf mir, deiner Verheißungen teil-
haftig zu werden, weil du TREU bist, in Jesu mächtigem Namen, Amen.“

Gerne möchte ich auch noch als besonders FROHE BOTSCHAFT hinzu-
fügen, dass ich mit ganz großer Freude und Dankbarkeit von unserer 
Buchhaltung erfahren habe, dass schon fast 100.000 Euro gespendet 
wurden für den Landkauf von 100 Hektar wunderschönes Agrarland in 
Karamoja!

Es fehlen noch 50.000 Euro, aber auch die wird der Herr noch freiset-
zen!

Wir beten um einen 100-fachen Segen für alle, die sich daran beteiligt 
haben und würden uns sehr freuen, wenn Ihr uns in nicht zu ferner Zu-
kunft besuchen kommt, um selbst zu sehen, was der Herr daraus ge-
macht hat.
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 Wir sind im Geist und im Gebet mit jedem von Euch im Herzen verbun-
den und beten um Gnade und Gunst für Euch und alle Eure Familien-
mitglieder.

In der Liebe Jesu

Eure Maria mit Familie und Team

P.S. Wir können uns regelmäßig auf unserem YouTube Kanal begegnen:
https://www.youtube.com/channel/UCZFvUdlYEspZEHk1h5V8wMw

P.P.S. Es gibt meine Lebensgeschichte jetzt in Romanform, gut zu ver-
schenken (auch an Ungläubige)! „Das Senfkorn“ von Alexandra M. 
Schellenberg, im Buchhandel erhältlich.
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Spendenkonten

Österreich: 
Vision für Afrika,

Verein christlicher Nächstenliebe 
Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol

Sparkasse Imst
BIC: SPIMAT21XXX

IBAN: AT67 2050 2000 0001 9216

Deutschland: 
Vision für Afrika e.V. 

Kleiststraße 31
85055 Ingolstadt

Fürstl. Castell‘sche Bank
BIC: FUCEDE77

IBAN: DE84 7903 0001 0011 0011 05

Vereinssitz: Ingolstadt, DE
Geschäftsstelle: Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol, AT

Schweiz: 
Vision für Afrika
Postfach 1042 

6460 Altdorf UR

St. Galler Kantonalbank
9001 St. Gallen

IBAN: CH25 0078 1135 5348 3580 1
BIC: KBSGCH22 

Kontonr.: 13 55 348 358 01

I talien: 
Vision for Africa Italy

Str. Paul  9
39047 St. Christina

Raiffeisenkasse Kastelruth
St. Ulrich

IBAN: IT28W0805623120000302070324
SWIFT-BIC: RZSBIT21211
Kontonr.: 000302070324
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